
 

 

ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

       BITTE BEANTWORTEN SIE DIE FRAGEN EINZELN UND IN GANZEN SÄTZEN. 

 

1.     LAND UND LANDESTYPISCHES 

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 
 

 

2. FACHLICHE BETREUUNG 

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange sind Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ 

Nutzen Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 
 

 

4. WEITEREMPFEHLUNG 

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule im Ausland weiter? 

Stellen Sie uns bitte Ihre Motive für oder gegen eine Weiterempfehlung 

dar. 
 

 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE 

Wie verpflegen Sie sich an der Hochschule? Nutzen Sie das Angebot der 

Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6.    ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL 

Nutzen Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kommen auf 

Sie zu? 
 

 

 

7. WOHNEN 

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 
 

 

8. KULTUR UND FREIZEIT 

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nehmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie gestalten sich Ihre Lebenshaltungskosten, kommen Sie mit der 

ERASMUS-Finanzierung über die Runden? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich habe mein Erasmussemester in Rom, Italien an der Sapienza verbracht. Am Anfang war es natürlich schwierig sich zurechtzufinden, den man kennt niemanden, kennt sich noch nicht in der Uni und in der Stadt aus und man weiß nicht wie hier das System funktioniert. Doch man passt sich schnell daran an. Zudem muss ich auch sagen, ist die Sapienza in Sachen Erasmus richtig gut organisiert. Es gibt eine Willkommenswoche, jeder bekommt einen Mentor zugeteilt und so bilden sich dann schon am ersten Tag Freundschaften die bei mir bis zum Ende gehalten haben.Jeder wird seine Erasmuserfahrung anders angehen, ich z.B. hab mich davor nicht viel über Rom und so informiert und hab mich einfach überraschen lassen. Und muss sagen, dass es sehr gut geklappt hat.
	Studiengang Semester: Wie schon oben erwähnt, hat die Sapienza ein richtig gutes Incoming-Programm, der aber auch das ganze Semester dann anhält. Am Anfang gab es eine Einführungswoche, mit Einführungsveranstaltungen in der Uni, kulturellen Besichtigungen in der Stadt und auch Kennenlernveranstaltungen für Erasmus, wie Tandem-, Cocktail und Filmnights und natürlich auch Partys.Auch aus der Sicht der Universität passte mein Lernprogramm in Rom gut mit den in Berlin zusammen. Die Fächer hatten mehr oder weniger die gleichen ECTS-Punkte und waren auch fast die selben wie die in Berlin. Das kann natürlcih auch damit zusammenhängen, dass ich Physik im 5 Semester studiere und dieser Studiengang mehr oder weniger auf der ganzen Welt übereinstimmt.
	verzeichnen: In Rom fand der Unterricht in italienisch statt. Ich selber hab keine Sprachkurse, auch wenn sie in Fülle angeboten wurden, angenommen, da ich die Sprache schon gut beherrschte.
	dar: Ich kann die La Sapienza Universität in Rom nur weiterempfehlen. Angefangen bei der Kursauswahl, hin zu den Erasmusveranstaltungen bis zur Schönheit Roms. Und vor allem lohnt es sich schon einen Erasmussemester wegen der ESN in Rom zu machen. Diese studentische Organisation besteht aus Studenten, die an der Sapienza studieren und schon mal einen Erasmus gemacht haben. Sie erstellen einen Programm mit Veranstaltungen für fast jeden Tag, das am Anfang der Woche mitgeteilt wird. Da gibt es Cocktail-nights, Tandem-nights, Film-nights, dann kulturelle Führungen zu den Orten Roms, Aperitivabende, verschiedene Sporttreffen, wie Eislaufen, Bowling, usw. und natürlich auch Partysin den Clubs von Rom, 3 pro Woche, die auch richtig gut besucht waren. Zudem organisieren sie auch Sonntags Tagesausflüge zu den Orten um Rom herum, und ca. einmal im Monat einen 3/4 Tage Ausflug zu den verschiedenen Satädten Italiens. Wer sich für ein oder zwei Semester an der Sapienza Universität in Rom entscheidet wird es sicher nicht bereuen und mit einer Erfahrung zurückkehren, die unbezahlbar ist.
	Leistungsverhältnis: In der Uni hab ich meistens in der Mensa, die ich nur weiterempfehlen kann. Es gab immer einen ersten Gang und einen Zweiten mit Dessert. Man konnte auch zwischen Pizza, Salat und kalte Platte aussuchen und man konnte trinken wieviel man wollte. Und das alles für 3€.Aber es gab auch richtig gute Restaurants in der Nähe, wo man auch sehr Preisgünstig essen konnte.
	Sie zu: Ich bin in Rom außer zu Fuß, nur mit den öffentlichen Verkehrsmitteln unterwegs gewesen. Man bezahlt dafür 35€ pro Monat und konnte dann ungehindert mit der Metro/Tram/Bus fahren.
	vor Ort: Ich hab mich am Anfang nicht recht über eine Wohnung informiert, da ich wenig Zeit hatte. Deshalb habe ich die erste Woche in einem Hostel geschlafen. Aber schon während der ersten Woche lernte ich einen Erasmustudenten kennen, der in seiner Wohnung noch ein freies Zimmer hatte, zu einem anständigen Preis und so hat das perfekt geklappt. Ich würde aber schon empfehlen, sich davor eine Wohnung zu suchen. Die Wohnung war zwar nicht komplett im Zentrum, aber mit den Verbindungen war ich recht schnell dort. Und zudem war sie auch recht schön, mit eigenem Balkon im 4. Stock. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: In Rom kommt man mit den kulturellen Angeboten nicht zu kurz. Denn die Stadt und auch der Turismus ist in Rom sehr auf den römischen Denkmälern und Plätzen aufgebaut. Aber auch die Erasmusverantworlichen in Rom organisieren ein mal die Woche eine Führung zu einem Museum, Denkmal, Villa oder kulturellem Ort. Die Preise sind für uns Erasmusstudenten günstiger, deshalb lohnt es sich auf alle Fälle so viel wie möglich zu sehen.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Ich selber habe auch nebenbei ein kleines bisschen gearbeitet und mit Hilfen der Erasmus-Finanzierung kam ich dann recht gut über die Runden.
	Group1: Auswahl1


